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Protokoll 
 

über die ordentliche Vertreterversammlung der 
Baugenossenschaft freier Gewerkschafter eG 

am 17.06.2025 um 17:30 Uhr 
im Hotel Hafen Hamburg 

Seewartenstraße 9, 20459 Hamburg 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Bericht des Vorstandes 
2. Bericht des Aufsichtsrates 
3. Entgegennahme und Beratung des Prüfungsberichtes 2023 des  

Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e. V.  
4. Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2024 unter Billigung der 

unverbindlichen Vorwegzuweisung in die Ergebnisrücklagen 
5. Beschlussfassung zur Verwendung des Bilanzgewinnes 2024 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Entlastung des Aufsichtsrates 
8. Beschlussfassung zur Anpassung des Rahmenbetrages der Aufwendungen für den 

Aufsichtsrat 
9. Neuwahl für drei turnusmäßig ausscheidende Mitglieder des  

Aufsichtsrates gemäß § 23 Absatz 2 der Satzung 
10. Verleihung der Max Terworth Medaille 

 
Anwesend sind vom Aufsichtsrat: Dimitrios Argiridis,  Andrea Bunge,  

Wanja Doroszenko, Bernd Hartmann, Dr. Katja Kuën, 
Petra Memmler, Gülcan Öztürk,  
Helmut Schmedemann, Angela Sperlich 
 

   
Anwesend sind vom Vorstand:   Sascha Gohlke, Peter Kay 
 
Anwesend sind aus der Vertreterversammlung: 64 Vertreter 
   
Anwesend sind als Gäste:   20 Mitarbeiter der bgfg 
   7 Ersatzvertreter 
   31 neu gewählte Vertreter 
 
Dimitrios Argiridis eröffnet als Aufsichtsratsvorsitzender die Sitzung und begrüßt alle Vertreter 
und Mitarbeiter der bgfg.  
 
Dimitrios Argiridis stellt die ordnungsgemäße Einberufung der Vertreterversammlung gemäß 
§ 31 der Satzung fest. Er stellt fest, dass die Tagesordnung der Einladung beigefügt wurde. 
Es sind keine Anträge auf Änderung der Tagesordnung eingegangen, daher bleibt diese un-
verändert.  
 
Es sind 64 Vertreter anwesend. Die Teilnehmerliste ist dem Originalprotokoll beigefügt. Damit 
ist die Vertreterversammlung gemäß § 34 Absatz 3 der Satzung für alle Tagesordnungspunkte 
beschlussfähig. 
 
Die Anwesenden gedenken der verstorbenen Mitglieder. 
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Tagesordnungspunkt 1 Bericht des Vorstandes 
 
Sascha Gohlke startet seinen Bericht mit Zahlen aus der Vermietung hinsichtlich der Lage, 
Anzahl, Größe und Finanzierungsarten der Wohnungen der bgfg. Er informiert unter anderem 
über die Altersstruktur, die Wohndauer und die Fluktuation der Mitglieder. 
 
Danach geht er auf die Entwicklung der Nutzungsgebühren ein und erläutert zunächst den 
Hamburger Mietenspiegel hinsichtlich des Mietenanstieges. Er erklärt die Richtlinien der bgfg 
bei der Kalkulation der Nutzungsgebühren und vergleicht die Entwicklung des Mietenspiegels 
in Hamburg mit den Nutzungsgebühren der bgfg. 
 
Weiterhin erklärt Sascha Gohlke die Verwendung der Nutzungsgebühren. Diese decken die 
Kosten für die Instandhaltung, Zinsen und Tilgung, Personalkosten sowie die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen. Der nach Zahlung der jährlichen Dividende verbleibende Restbe-
trag wird als Eigenkapital für Investitionen verwendet. 
 
Im weiteren Verlauf geht Sascha Gohlke ausführlich auf die Entwicklung der Betriebs- und 
Heizkosten ein. Hier hat es enorme Kostensteigerungen gegeben. Dabei nennt er die Gesamt-
beträge, die Kosten je Quadratmeter Wohnfläche sowie deren Zusammensetzung. Knapp die 
Hälfte der Betriebskosten ist nicht von der bgfg beeinflussbar. Die bgfg arbeitet stets daran, 
bei den beeinflussbaren Kosten Einsparungen zu erreichen. 
 
Sascha Gohlke geht auf die Arten der Wärmeversorgung, auf die Verträge mit den Versorgern 
sowie auf die Entwicklung der Preise ein.  
 
Den Abschluss seines Vortrages widmet Sascha Gohlke dem Personalmarketing. Die bgfg hat 
ein digitalisiertes Einstellungsverfahren eingerichtet und nutzt für ihre Stellenausschreibungen 
eine eigene Karriereseite, Treppenhausaushänge, Autoaufkleber und die Social Media-Kanäle 
LinkedIn und Instagram. 
 
Sascha Gohlke dankt allen Vertreterinnen und Vertretern, dem Aufsichtsrat und seinem Vor-
standskollegen sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die gute Zusammenarbeit und 
gibt das Wort an Peter Kay. 
 
Peter Kay beginnt seinen Vortrag mit einem Bericht über die aktuellen Projekte der bgfg im 
Bereich Neubau und Modernisierung. Er veranschaulicht anhand von Fotos und Eckdaten die 
Maßnahmen in den Wohnanlagen 
 

 Dulsberg 
 Fuhlsbüttel 
 Lohbrügge 
 Barmbek 
 Rothenburgsort 

 
Darüber hinaus geht er auf die geplanten Maßnahmen in den Wohnanlagen Niendorf und Als-
terdorf ein. 
 
In seinem Bericht äußert Peter Kay sich auch zur aktuellen Wohnungsbaupolitik, zum Beispiel 
zur Gründach- und Photovoltaik-Pflicht und zum Hamburg-Standard. 
 
Es wird gefragt, ob die bgfg Erträge durch Photovoltaik erziele. Der durch Photovoltaik gene-
rierte Strom wird in den Gemeinschaftsstrom eingespeist, zum Beispiel für den Betrieb von 
Aufzügen. Auf Anfrage erklärt er, dass Mieterstromkonzepte noch nicht geplant seien. 
 
Peter Kay erklärt, dass die Nettokaltmieten ohne öffentliche Förderung bei 22 bis 23 Euro je 
Quadratmeter Wohnfläche liegen würden. 
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Die Frage, ob die bgfg bei Neubauten gemeinschaftliche Ladesäulen in den Tiefgaragen an-
bieten werde, verneint Peter Kay. Diese seien sehr kostspielig und würden nur im öffentlichen 
Raum sinnvoll sein. 
 
Im weiteren Verlauf berichtet Peter Kay darüber, dass er plane, seinen Ruhestand zum 
01.07.2028 anzutreten. Aus gesundheitlichen Gründen sei auch ein früherer Ruhestand denk-
bar. Um rechtzeitig Vorsorge zu tragen, hat der Aufsichtsrat mit Wirkung zum 01.07.2026 
Herrn Christian Barthel in den Vorstand bestellt. In der Zeit bis zu Peter Kays Ausscheiden 
würde die bgfg mit drei Vorständen arbeiten, was aber bei den derzeitigen Bedingungen eine 
glückliche Fügung sei. 
 
Christian Barthel ist ein früherer Mitarbeiter der bgfg, und Peter Kay ist sich sicher, dass dieser 
die erforderlichen menschlichen und fachlichen Eigenschaften besitzt, eine Genossenschaft 
wie die bgfg erfolgreich zu leiten. 
 
In Bezug auf die anstehenden Wahlen in den Aufsichtsrat mit in diesem Jahr sechs Kandidaten 
bittet Peter Kay die anwesenden Vertreter, besonnen vorzugehen. 
 
Er kündigt an, dass Frau Angela Sperlich wegen Erreichens der satzungsgemäßen Alters-
grenze endgültig aus dem Aufsichtsrat ausscheidet, und bedankt sich herzlich bei ihr für die 
24 Jahre lange und gute Zusammenarbeit. 
 
Peter Kay dankt dem Aufsichtsrat und der Vertreterversammlung sowie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der bgfg für die gute Zusammenarbeit und für das Vertrauen. Weiterhin dankt 
er seinem Vorstandskollegen Sascha Gohlke. Er spricht seine guten Wünsche für alle Anwe-
senden Vertreter und Ersatzvertreter aus. 
 
Nähere Angaben zu den Themen des Vorstandsberichtes sind der Präsentation zu entneh-
men, die Bestandteil des Original-Protokolles ist und den Mitgliedern auf Anfrage zur Verfü-
gung gestellt wird. 
 
 
Tagesordnungspunkt 2 Bericht des Aufsichtsrates  
 
Der Bericht des Aufsichtsrates erfolgt durch den Vorsitzenden Dimitrios Argiridis.  
 
Der Aufsichtsrat hat sich durch regelmäßige Berichte des Vorstandes über die Entwicklung 
der Genossenschaft informiert. Im Rahmen seiner Aufgaben gemäß Gesetz, Satzung und Ge-
schäftsordnung hat sich der Aufsichtsrat mit dem Vorstand beraten und ist seiner Überwa-
chungspflicht nachgekommen. Der Aufsichtsrat war in alle wesentlichen Entscheidungen ein-
gebunden und hat die erforderlichen Zustimmungen erteilt. 
 
Aus dem Aufsichtsrat schieden im Jahr 2024 Dimitrios Argiridis, Andrea Bunge und Helmut 
Schmedemann aus. Alle drei kandidierten erneut und wurden wiedergewählt.  
 
In sechs gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand befasste sich der Aufsichtsrat mit regel-
mäßig wiederkehrenden Themen, wie der mehrjährigen Finanz- und Wirtschaftsplanung, der 
Prüfung des Jahresabschlusses 2023, der Besprechung des Prüfungsberichtes 2023 und der 
Investitionstätigkeit. Darüber hinaus wurde der Aufsichtsrat zum Beispiel über die IT-Sicherheit 
und Digitalisierung bei der bgfg informiert und befasste sich mit einer Nachfolgeregelung im 
Vorstand. 
 
Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates befasste sich in sechs Sitzungen unter anderem 
mit dem Jahresabschluss 2023, dem Sozialmanagement, den Versicherungen der bgfg, der 
Modernisierung in Lohbrügge und der Tax Compliance. Die Prüfungen des Ausschusses erga-
ben keine Beanstandungen. 
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Die Mitglieder des Aufsichtsrates hatten Gelegenheit, an Seminaren und Tagungen teilzuneh-
men. Dazu gehörten traditionell der VNW-Genossenschaftstag in Hamburg und die Arbeitsta-
gung des Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e. V. (VNW) im September 2024.  
 
Im November 2024 fand die jährliche Arbeitstagung von Aufsichtsrat und Vorstand mit den 
Abteilungsleitern statt. Regelmäßige Themen der Tagung sind die Bestandsstrategie der bgfg 
in Verbindung mit der Vorstellung aktueller und geplanter Bau- und Instandhaltungsvorhaben 
sowie die Fortschreibung des Wirtschafts- und Finanzplanes. Darüber hinaus wurde der Auf-
sichtsrat unter anderem über die Entwicklung der Kosten im Bereich der Instandhaltung, die 
Entwicklung der Grundsteuer, das CO2-Kostenaufteilungsgesetz und die aktuellen Förder-
richtlinien informiert. 
 
Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss 2024 mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang und Lagebericht wurde geprüft und in gemeinsamer Sitzung umfassend bera-
ten. Der Aufsichtsrat stimmt dem vorgelegten Jahresabschluss ohne Einschränkungen zu. Der 
Vertreterversammlung wird empfohlen, den Jahresabschluss 2024 und die vom Vorstand vor-
geschlagene Gewinnverwendung zu beschließen. 
 
Allen Vertretern und Ersatzvertretern sowie den vielen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern der 
bgfg gebührt unsere große Wertschätzung für ihre Arbeit und das Engagement für unsere 
Genossenschaft. 
 
Die guten Ergebnisse des Geschäftsjahres 2024 weisen auf ein aktives, wirtschaftlich sehr 
solides und in die Zukunft gerichtetes Unternehmen hin. Der Förderauftrag für die Mitglieder 
und der Werterhalt des genossenschaftlichen Wohnungsbestandes bestimmen unverändert 
das Handeln des Vorstandes und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für die erfolgreiche 
und engagierte Arbeit dankt der Aufsichtsrat allen sehr herzlich und spricht ihnen seine volle 
Anerkennung aus. 
 
Im Anschluss geht Dimitrios Argiridis auf den Kostenrahmen für den Aufsichtsrat ein, der zu-
letzt im Jahr 2014 von der Vertreterversammlung beschlossen wurde. 
 
 
Tagesordnungspunkt 3  Entgegennahme und Beratung des Prüfungsberichtes 2023 des 
 Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V. 
 
Das zusammengefasste Prüfungsergebnis und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
aus dem Prüfungsbericht 2023 wurden mit der Einladung an alle Vertreter und Ersatzvertreter 
versandt. Auf das Verlesen kann deshalb verzichtet werden.  
 
Helmut Schmedemann berichtet über die Eckdaten und das Ergebnis der Prüfung. Prüfungs-
gegenstand waren die Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse, der Ordnungsmäßigkeit 
der Geschäftsführung sowie der Jahresabschluss zum 31.12.2023 mit Lagebericht. Der 
Schwerpunkt der Prüfung lag in der Bautätigkeit im Anlagevermögen. 
 
Die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31.12.2023 sowie der Lagebericht 2023 entspre-
chen den gesetzlichen Vorschriften. Die Vermögensverhältnisse sind geordnet. Die Genos-
senschaft war jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Das Ge-
schäftsjahr 2023 schloss mit einem Jahresüberschuss. Die Geschäftsführung war ordnungs-
gemäß. Der Prüfungsbericht schließt mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  
 
Näheres ist der Präsentation zu entnehmen, die Bestandteil des Original-Protokolles ist und 
den Mitgliedern auf Anfrage zur Verfügung gestellt wird. 
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Helmut Schmedemann empfiehlt der Vertreterversammlung im Namen des Aufsichtsrates, die 
Entgegennahme des Prüfungsberichtes 2023 zu beschließen. Gemäß § 33 Abs. 1 c) der Sat-
zung wird die Entgegennahme des Prüfungsberichtes 2023 des Verband norddeutscher Woh-
nungsunternehmen e.V. mit 64 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 4  Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2024 

unter Billigung der unverbindlichen Vorwegzuweisung in die Er-
gebnisrücklagen 

 
Die Vertreter und Ersatzvertreter haben zusammen mit der Einladung zur Vertreterversamm-
lung den Entwurf des Geschäftsberichtes 2024 erhalten. 
 
Der Aufsichtsrat ist seiner Pflicht nachgekommen und hat den Jahresabschluss 2024 geprüft. 
Auf den Vertreterinformationsveranstaltungen im Mai 2025 wurde der Jahresabschluss in den 
wesentlichen Punkten erläutert. 
 
Die Bilanzsumme beträgt 517.366.393,38 Euro. Die Gewinn- und Verlustrechnung endet mit 
einem Jahresüberschuss von 11.802.957,83 Euro. 
 
Die unverbindlichen Vorwegzuweisungen zu den Ergebnisrücklagen erfolgten durch Be-
schluss von Vorstand und Aufsichtsrat in Höhe von 
 

 1.200.000,00 Euro in die Gesetzliche Rücklage 
 1.000.000,00 Euro in die Bauerneuerungsrücklage 
 7.766.522,83 Euro in die Anderen Ergebnisrücklagen 

 
Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von 1.836.435,00 Euro steht zur Zahlung einer Divi-
dende zur Verfügung. 
 
Dimitrios Argiridis bittet die anwesenden Vertreter um Abstimmung zur Feststellung des Jah-
resabschlusses 2024 und um die Genehmigung der unverbindlichen Vorwegzuweisung zu den 
Ergebnisrücklagen. Der Jahresabschluss und die Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen wer-
den mit 64 Ja-Stimmen einstimmig festgestellt bzw. beschlossen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 5 Beschlussfassung zur Verwendung des Bilanzgewinnes 2024 
 
Der Vorstand und der Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 
2024 für die Zahlung einer Dividende von fünf Prozent auf das Geschäftsguthaben zu ver-
wenden. 
 
Die Berechnung ergibt sich wie folgt: 
 

Dividendenberechtigtes Guthaben 36.728.700,00 Euro 
Darauf 5 Prozent Dividende 1.836.435,00 Euro 

 
Als Tag der Dividendenzahlung schlägt Dimitrios Argiridis den 18.06.2024 vor.  
 
Die Verwendung des Bilanzgewinnes sowie der Tag der Dividendenzahlung werden wie vor-
geschlagen mit 64 Ja-Stimmen und einer Enthaltung beschlossen. 
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Tagesordnungspunkt 6 Entlastung des Vorstandes 
 
Der Vertreter Klaus Otte stellt einen Antrag auf Entlastung des Vorstandes und bedankt sich 
für die geleistete Arbeit. Anschließend wird dem Vorstand mit 63 Ja-Stimmen und einer Ent-
haltung Entlastung erteilt.  
 
Der Vorstand bedankt sich. 
 
 
Tagesordnungspunkt 7 Entlastung des Aufsichtsrates 
 
Der Vertreter Klaus Otte beantragt die Entlastung des Aufsichtsrates, verbunden mit einem 
Dank für die geleistete Arbeit. Dem Aufsichtsrat wird mit 63 Ja-Stimmen und einer Enthaltung 
Entlastung erteilt. 
 
Der Aufsichtsrat bedankt sich. 
 
 
Tagesordnungspunkt 8 Beschlussfassung zur Anpassung des Rahmenbetrages der  
          Aufwendungen für den Aufsichtsrat 
 
Die Vertreterversammlung hat im Jahr 2003 die Grundlage für die Vergütung des Aufsichtsra-
tes geschaffen. Für die Aufwendungen des Aufsichtsrates wurde im Juni 2008 von der Vertre-
terversammlung eine Höchstgrenze für sämtliche Kosten des Aufsichtsrates beschlossen. Die 
Gesamtausgaben für den Aufsichtsrat dürfen aktuell 110.000 € jährlich nicht überschreiten. 
 
Die Höhe der Vergütungen für alle Mitglieder des Aufsichtsrates ist für das Jahr 2024 mit ins-
gesamt rund 72.746 € in dem Gesamtkostenrahmen enthalten. Der Vorsitzende des Aufsichts-
rates berichtet bekanntlich in jedem Jahr der Vertreterversammlung über die Kosten des Auf-
sichtsrates. 
 
Die Anforderungen an Aufsichtsräte von Genossenschaften sind in den letzten Jahren weiter 
gestiegen. Die Mitglieder des Aufsichtsrates der bgfg besuchen unter anderem regelmäßig 
Informations- und Fortbildungsveranstaltungen der wohnungswirtschaftlichen Verbände. Es 
ist davon auszugehen, dass die Ausgaben für Fortbildung und Qualifikation in den nächsten 
Jahren steigen werden. Es ist sinnvoll, den Höchstbetrag mit einer Reserve auszustatten, um 
ggf. auf aktuelle Anforderungen reagieren zu können. 
 
Nach Rücksprache mit dem Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V. (VNW) als 
gesetzlichem Prüfungsverband sollte ein Kostenrahmen für den Aufsichtsrat nicht zu eng be-
messen werden. Als neuer Höchstbetrag für sämtliche Kosten des Aufsichtsrates wird daher 
ein Betrag von jährlich 140.000 € vorgeschlagen. 
 
Vorstand und Aufsichtsrat empfehlen der Vertreterversammlung, die folgende Änderung der 
bisherigen Regelung zu beschließen:  
 
(Änderungen sind in Fettdruck dargestellt) 

 
1. Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine angemessene Vergütung. Eine Ge-

wichtung der Bezüge entsprechend dem Arbeitsaufwand und der Verantwortung legt 
der Aufsichtsrat auf Vorschlag des Vorstandes in eigener Verantwortung fest. 

 
2. Die Summe der Bezüge und Leistungen für alle Mitglieder des Aufsichtsrates ist bis zu 

einem Gesamtbetrag von 140.000 € jährlich zulässig. 
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3. In diesem Betrag sind sämtliche Aufwendungen für Fortbildungsmaßnahmen, Fachex-
kursionen, Veranstaltungen und sonstige Kosten im Zusammenhang mit der Tätigkeit 
der Aufsichtsratsmitglieder enthalten. 

 
4. Die Angemessenheit der Bezüge und Leistungen an die Mitglieder des Aufsichtsrates 

soll im Zweijahresrhythmus überprüft werden. 
 
5. Diese Regelung tritt ab 01.07.2025 in Kraft und ersetzt alle bisherigen Regelungen. 

 
Dieser Beschluss erfolgt mit 57 Stimmen bei 5 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen. 
 
 
Tagesordnungspunkt 9 Neuwahl für drei turnusmäßig ausscheidende Mitglieder des  
  Aufsichtsrates gemäß § 23 Absatz 2 der Satzung 
 
In diesem Jahr scheiden Bernd Hartmann, Petra Memmler und Angela Sperlich turnusmäßig 
aus dem Aufsichtsrat aus. 
 
Bernd Hartmann und Petra Memmler stellen sich zur Wiederwahl. Angela Sperlich hat die 
satzungsgemäße Altersgrenze erreicht und kann nicht wiedergewählt werden. Es wurden vier 
weitere Kandidaturen eingereicht, sodass es sechs Kandidaten gibt. 
 
Die Wahl wird gemäß § 32a, Absatz 3 der Satzung der bgfg als Verhältniswahl durchgeführt. 
 
Nach dem Vorstellen der Kandidatinnen und des Kandidaten werden 61 Stimmzettel abgege-
ben. Für die Auszählung stellen sich, Barbara Dörr, Andreas Franke und Björn Keßner zur 
Verfügung.  
 
Es entfallen auf: 
 
Dr. Nikolai Delling xx Stimmen 
Bernd Hartmann xx Stimmen 
Peer Knipprath xx Stimmen 
Ann-Marie Lund xx Stimmen 
Petra Memmler xx Stimmen 
Meike Westphal xx Stimmen 
 
 
Damit sind Bernd Hartmann und Petra Memmler wieder in den Aufsichtsrat gewählt. Neu in 
den Aufsichtsrat gewählt ist Ann-Marie Lund. Alle nehmen ihr Amt an und bedanken sich für 
das Vertrauen. 
 
Für die Unterzeichnung des Protokolles stellen sich die Vertreterin Ingrid-Ihde Böker und der 
Vertreter Klaus Otte zur Verfügung. 
 
 
Tagesordnungspunkt 10  Verleihung der Max Terworth Medaille 
 
Die Max Terworth Medaille wird in diesem Jahr verliehen an Dorus Bählckow. Peter Kay hält 
die Laudatio. 
 
Dorus Bählckow ist 18 Jahre alt. Seit vielen Jahren engagiert er sich für andere Menschen und 
setzt sich auf seine ruhige und besonnene Art für die Belange der Gemeinschaft ein: Im Kreis 
seiner Familie, in der Nachbarschaft, in dem Stadtteil, in dem er wohnt, in der Kirchenge-
meinde in Niendorf, wo er konfirmiert wurde, und auch im Zusammenhang mit seiner Schule.  
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In seiner Schule, dem Gymnasium Bondenwald war Dorus als Prefect tätig. Das heißt, er war 
einerseits geschulter Streitschlichter, andererseits plante und organisierte er Aktionen, um 
Menschen verschiedener Kulturen oder Lebenswelten miteinander in Kontakt zu bringen und 
somit das Gemeinschaftsgefühl an seiner Schule zu stärken.  
 
An seiner Schule ist er seit 4 Jahren in der Veranstaltungstechnik-AG aktiv.  
 
Über die Kirche Niendorf kam es zu einem weiteren Engagement. Zu Weihnachten 2023 
wurde der ZDF-Fernsehgottesdienst von der Kirche am Markt ausgerichtet. Dorus hat drei 
Tage durchweg bei Auf- und Abbau geholfen und dem Kamerateam assistiert. Dabei hat er 
die Kirchengemeinde tatkräftig unterstützt und wird dieses auch weiterhin tun. 
 
Dorus hat schon sehr früh begonnen, das bgfg-Familienfest in Niendorfer tatkräftig zu beglei-
ten. Seit 2016 ist er dort beim Auf- und Abbau dabei.  
 
Im Gartenprojekt auf demselben Gelände nahm sein soziales Engagement für die bgfg seinen 
Ursprung. Hier ist er seit über 10 Jahren aktiv. 
 
Dorus Bählckow nimmt die Max Terworth Medaille an und bedankt sich herzlich für die Würdi-
gung seines Engagements. 
 
Dimitrios Argiridis bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung um 20:48 Uhr. 
 
 
 
 
gez. Dimitrios Argiridis gez. Petra Memmler 
______________________________ ______________________________ 
Versammlungsleiter Schriftführerin 
 
 
 
gez. Sascha Gohlke gez. Peter Kay 
______________________________ ______________________________ 
Vorstand Vorstand 
 
 
 
gez. Ingrid Ihde-Böker gez. Klaus Otte 
______________________________ ______________________________ 
Vertreterin  Vertreter 
 


